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Kuno Schmid und Onıka 'akobs, e1de Religionspädagogen der Katholisch-Theolo-
ischen uzern/Schweılız egen dem anzuzeigenden Band dıdaktische
Überlegungen für die verschliedenen ‚ple  en eines nıcht bekenntniısgebundenen Reli1-
g]onsunterrichts VOT elıg10n gehö der SchweIlz allgemeınen Bıldungsauftrag
der Schule ber dıe Schweizer aben den letzten Jahren andere Konsequenzen dar-
AUSs SCZOLCNH, als das Deutschland mıt seinen verfestigten trukturen der ekenntnI1s-
gebundenen Unterrichtsfächer der Fall Ist In Anlehnung englische Sprachregelungen
und Reformmodelle geht CS hler nıcht mehr en Unterrichten 1Im eigenen Glauben,
eaching In ell210N, Ssondern ein Verständlıc  achen VON Relıgi1onen als „mensch-
1CHe und sOozlale ırklıchk: (12); eaching about ellZi0N. Auf das Fach selbst hat
das dıe Auswirkung, dass Inhalte des bısherigen Relıgionsunterrichts für dıe Bıldungs-
stufen der bIs 1 2jährigen Kınder In en Fach .„Natur-Mensch-Gesellschaft Sachunter-
richt“ (SO der IICUEC Deutsch-Schweizer Lehrplan) integriert werden sollen In der SE-
darstufe ist hingegen Bıldungsbereich „Ethık-Relig10n-Gemeinschaft“ en e1-
genständiger Relıgi1onsunterricht vorgesehen. Dieser selbständıge Unterricht soll Urc
kırchliche Bıldungsangebote ergänzt werden. DIie Autoren tellen iImmer wleder dıe kul-
turelle, sozlale und polıtısche egründung en Olches Fach bzw für dıe Integration
In den Sachunterricht heraus: Diese egründungen folgen nıcht theologischen oder
CAhlıchen Herleitungen, sondern gehen Konsequent VON einer kompetenzorientierten
Allgemeinbildung AUS, die wesentlichen auf ufklärung über elig10n Oder DeESSserT,
auf en Verstehen VON elıg1on SEIZL Schmid macht CUUIC: dass der diıdaktische Gang
aDel VOoNn relıg1öser Sach- über Selbstkompetenz bIıs hın rel1g1öser Sozlalkompetenz
geht Hıer sollen dıe Lernprozesse der ernenden In den Vordergrund WOomıIıt
auch Konzeptveränderungen, Perspektivwechsel bel den Lernenden intendiert SInd
Die Lernenden sollen den Stand geSseLzt werden, eigene OÖptionen für eINe ihnen SC-
mäße elıg10n sachbegründet treffen können Die des Faches „entstehen AUSs

Fragestellungen, WIEeE elıg10n und Relıgi0nen den indern und Jugendlichen ihrer
Lebenswelt begegnen“ 50) Besonders tfür den Praktiker dürften dıe dıdaktıschen VOr-
schläge, die bıs In das wichtige Feld VO Lernaufgaben vorangetrieben werden,
nachvollziehbar seIN. Sie spiegeln den gegenwärtigen Stanı  z schulpädagogischer und
lerntheoretischer Dıskussion wleder. Was die Integration VOIN elıg10n In den Sachun-
erricht betrıfft, tellen sıch aber doch TODIEME Ist CS tatsächlıch möglıch, dıe Sache
eligion mıt "den Sachen der Natur- oder Sozialwıssenschaften einem Unterrichts-
fach verbinden, dass dıe relıg1ösen Inhalte nıcht kurz kommen? Es eNTtsSteE:|
diesem Band der Eindruck einer Hierarchisierung bZw Abhängigkeıt der Inhalte des
Religionsunterrichts VO Sachunterricht. Be1l aller hler vorgestellten, auch unterrichts-
methodischen muüsste das Problem relıg1öser Bıldung In der OTIfentlıchen Schule
grundsätzlicher, z.B existenzpädag2021SC. und auch theologısch werden,
gerade weıl CN als olches erkannı!ı Ist (51) aruber hinaus darf dıe (jefahr eiıner Funk-
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tionalısıerung VON elıg10n für Öffentliche Zwecke.. be1 aller /ustimmung für ntegra-
tiıonslösungen, nıcht dUus dem IC geraten; ebenso wen1g, dass CS Inhalte o1bt, dıe für
dıe Lernenden wichtieg SInd, ODWO S1Ie noch nıcht ihrer Lebenswelt aktuell präsent
sınd (vgl olfgan2 Klafkıs Dıdaktische yse Zukunftsrelevanz
Für die Sekundarstufe skIizz1ert Jakobs einem eigenen Beıtrag didaktıiısche Grundli-
nıenN eINeEs eigenstän  dıgen Religionsunterrichts. Der klar gegliederte Beıtrag spricht dıe
wichtigsten Fragen betreitfs schulisch-relig1öser Biıldung mMıt überzeugenden Argumenten

Angesichts gegenwärtig flu.  1erender Religiosität seht Jakobs VON dem dringenden
Erfordernis dauUS, dass chüler über eine relıg1öse Dıfferenzkompetenz („mit den Freıihel-
ten und Herausforderungen einer offenen Gesellscha: umgehen können”:; 76) verfügen
mMussen Eıine solche Kompetenz leıtet sıch für S1C dUus$s Wahrnehmung, Respekt und
Vergleich/Reflexion relig1öser Phänomene der eNSWE ab DIe Grundstruktur der
VON vorgestellten Ist VOIl dem englıschen RE-Konzept inspırlert onn
Hull, Miıchael rIMMILI u.a.) ichtig, auch für dıie deutsche Dıskussıion, ist hler, dass
'akobs eben nıcht 1Ur e1IN Dıdaktık der Informatıon Auge hat, sondern, An
schluss Hull, dıe Existenzlalıtät relıg1ösen Lernens thematısıert, die aber schuli1-
SsChen Kontexten eben Immer mıt Reflexion einhergehen 11USS Sympathısch, dass s1e,
bekenntnisgebundenen und bekenntnisunabhängigen Religi0nsunterricht nıcht egene1n-
ander ausspielt. /7u den Grundregeln ihrer 95) zahlen entsprechend konse-

das „Neutralıtätsgebot” und das „Kontroversitätsgebot”. In den das Buch
abschließenden apıteln werden grundlegende TODleme der vorgestellten Dıdaktık VCI-

1efend reflektiert: Heterogenität, Identität, Symbolisierung, Beziehung.
Zusammenfassend ass sıch Angesichts der Forderungen nach einem Integrati-
onsfach AUus dem polıtıschen Raum (z.B IICU Nıedersachsen UrC dıe Grünen) g1bt
diese Veröffentlichung Anlass, über eine relıg1öse Bıldung In der öffentlıchen Schule für
alle 1inder und Jugendlichen auch Deutschland IICU NaC  CIl
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